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Das neue SozLMstengesetz
Der neue Abänderungsgesetzentwurf des ursprünglichen

Sozialisten gesttzes vom 21 Oktober 1873 welcher heute
zur Ausgabe gelangte enthält sechs Artikel die sich theils
auf die Abänderung der vorhandenen Bestimmungen
beziehen theils neues Recht schaffen Aufgehoben werden
sollen nach Art I die Bestimmungen denen zufolge Be
schwerden gegen Anordnungen der Behörden nur an
die Aufsichtsbehörden stattfinden dürfen ferner die
M 22 bis 26 des jetzt bestehenden Sozialistet gesetzes

Diese Paragraphen lauten wie folgt
Z 22 Gegen Personen welche sich die Agitation für

die im 1 Absatz 2 bezeichneten Bestrebungen zum Ge
schäft machen kann im Falle einer Verurteilung wegen
Zuwiderhandlungen gegen die ZZ 17 bis 20 neben der
Freiheitsstrafe auf dieZulässigkeit der Einschränkung ihres
Aufenthaltes erkannt werden

Auf Grund dieses Erkenntnisses kann dem Veruri heilten
der Aufenthalt in bestimmten Bezirken oder Ortschaften
durch die Landespoiizeibehörde versagt werden jedoch in
seinem Wohnsitze nur dann wenn er denselben nicht bereits

seit 6 Monaten inne hat Ausländer können von der
Bundespolizeibehörde aus dem Bundesgebiete ausgewiesen
werden Die Beschwerde findet nur an die Aussichtsbe
hörden statt

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängniß von Einem
Monat bis zu Einem Jahre bestrast

Z 23 Unter den im Z 22 Absatz 1 bezeichneten Vor
aussetzungen kann gegen Gastwirthe Schankwirthe mit
Branntwsin oder Spiritus Kleinhandel treibende Personen
Buchdrucker Buchhändler Leihbibliothekare und Inhaber
von Lesekabinetten neben der Freiheitsstrafe aus Unter
sagunq ihres Gewerbebetriebes erkannt werden

H 24 Personen welche es sich zum Geschäft machen
die im 1 Abfatz 2 bezeichneten Bestimmungen zu fördern
oder welche auf Grund einer Bestimmung dieses Gesetzes
rechtskräftig zu einer Strafe verurtheilt worden sind kann
von der Landes Polt eibehörde die Befugniß zur gewerbs
mäßigen oder nicht gewerbsmäßigen öffentlichen Verbrei
tung von Druckschriften sowie die Befugniß zum Handel
mit Druckschriften im Umherziehen entzogen werden

Die Beschwerde findet nur an die Aufsichtsbehörden statt
H 25 Wer einem auf Grund des Z 23 ergangenen

Urtheil oder einer auf Grund des Z 24 erlassenen Ver
fügung zuwiderhandelt wird mit Geldstrafe bis zu ein
tausend Mark oder mit Haft oder mit Gefängniß b s zu
sechs Monaten bestraft

s 26 Zur Entscheidung der in den Fällen der 8
13 erhobenen Beschwerden wird eine Commission gebildet
Der Vundesrsih wählt vier Mitglieder aus seiner Mitte
und fünf aus den Mitgliedern der höchsten Gerichte des
Reichs oder der einzelnen Bundesstaaten

Die Wahl dieser fünf Mitglieder erfolgt für die Zeit
der Dauer dieses Gesetzes und für die Dauer ihres Ver
bleibens in richterlichem Amte

Der Kaiser ernennt den Vorsitzenden und aus der Zahl
der Mitglieder der Commission dessen Stellvertreter

Neu ist die Bestimmung im Artikel I HM die Be
schränkung der Geltungsdauer des bisherigen
Gesetzes in Wegfall kommt

Das Erscheinen einen periodischen Druckschrift kann ver
boten werden sobald nach Erlaß des Verbotes einer
einzelnen Nummer das Verbot einer weiteren
Nummer erfolgt Bisher genügte schon das Verbot
einer einzigen Nummer um das fernere Erscheinen
einer periodischen Druckschrift zu verhindern

Nach Artikellll bleibt die Beschwerde Commission
bestehen sie wird aber verstärkt Während nämlich die
bisherige aus neun Mitgliedern bestand von denen vier
aus der Mitte des Bundesraths gewählt sein
mußten ist die neue Commission aus einem Vorsitzenden
den der Kaiser ernennt und aus elf Mitgliedern zu
sammengesetzt Diese werden vom Bundesrathe aus
den Mitgliedern der höchsten Gerichte nud Ver
waliuugsgerichte des Reiches oder der einzelnen
Bundesstautsn gewählt Die Entscheidung der
Commission erfolgt durch sieben Stimmen Verhand
lung und Entscheidung erfolgen in geheimer
Sitzung Die Entscheidungen ergehen nach freiem
Ermessen und sind endgiltig

Eine der wichtigsten Aenderungen ist in dem jetzigen
24 ausgesprochen Derselbe lautet also

s S4
Für Bezirke und Ortschaften welche durch die im

Z I Absatz bezeichneten Bestrebungen mit Gefahr
für die öffentliche Sicherheit bedroht find kann von
den Centralbehörden der Bundesstaaten foweit dies
nicht bereits landesgefetzlich zulässig ist mit Genehmi
gung des Bnndesraths für die Dauer von längstens
einem Fahre angeordnet werden dast Personen von
denen eme Gefährdung der öffentlichen Sicherheit oder
Ordnung zu besorgen ist der Aufenthalt in den Be
zirken oder Ortschaften von der Landespolizeibehörde
versagt werden kann

Die auf Grund des Absatz getroffenen Anord
uuugen der Centralbehörden sind durch den Reichs
anzeiger und ans die für land espolizeilich e Verordnungen
vorgeschriebene Weife bekannt zumachen Dem Reichs
tage mutz darüber sofort beziehungsweise bei seinem
nächsten Zusammentreten Rechenschaft gegeben werden

Auch nach Ablauf der für solche Anordnungen gs

s 1 Abs 2 dasselbe gilt von Vereinen in welchen sozial
demokratische sozialistische oder kommunisti che aukdenUmstnrz
der bestehenden Staais oder Gesellschaftsordnung gerichtete Be
strebungen in einer den öffentlichen Frieden insbesondere die Ein
bracht der Bevölkerungsklassen gefährdendenWeisezuTage treten
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stellten Frist dürfen Personen welchen der Aufenthalt
in den bezüglichen Bezirken oder Ortschaften versagt
worden ist den Aufenthalt in denselben nur mit vor
gängiger Genehmigung der Landespolizeibehörde
nehmen

Wer den ans Grnnd vorstehender Bestimmungen er
lassenen Verfügung der Landespolizeibehörde zuwider
handelt wird mit Geldstrafe bis zu Zivvt Mark oder
mit Haft oder mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft

Auf Mitglieder des Reichstags oder eiuer gesetzge
benden Versammlung welche sich am Sitze dieser Kör
perschaften während der Session derselben aufhalten
finden die im Absatz 1 erwähnten Anordnungen keine
Anwendung

Der Artikel V bestimmt daß dieses Gesetz mit dem Tage
seiner Verkündigung in Kraft tritt

Die auf Grund der bisherigen Bestimmungen des Ge
setzes vom 21 Oktober 1878erlassenen Anordnungen und
Verfügungen bleiben unberührt B Tg

Versammlung des nationalliberale
Vereins

Halle 26 Oktober
Gestern Abend hatte der Vorstand des nationalliberaleu

Vereins seine Mitglieder zu einer Versammlung im Cafe
David eingeladen um nach der langen Sommerpause die
Thätigkeit wieder aufzunehmen Herr Rechtsanwalt Elze
begrüßte unter Hinweis auf die Aufgabe des Vereins den
nationalen Gedanken mit allen Kräften zu pflegen, die
Versammlung und gab seiner Freude darüber Ausdruck
daß gerade an diefe Aufgabe anknüpfend Herr Prof Dr
Lindner es übernommen habe dem Vereine bei seiner
ersten Versammlung einen Vortrag Aer D e Entwick
lung der deutschen Nation zu bieten

Herr Prof Dr Lindner nahm hieraus das Wort und
entrollte in einer meisterhaften Zusammenivssung der gro
ßen historischen Momente vom 13 Jahrhundert bis auf
unsere Zeit ein überaus fesselndes Bild unserer nationalen
Wiedergeburt Er sagte etwa Folgendes

Wenn wir Deutschen heutzutage Feste feiern so gilt das erste
Wort Kaiser und Reich und rede Brust hebt sich in vaterlän
discher Begeisterung durch die Politische Presse gehl ein er
bitterter Streit welche der Parteien die Patriotischste sei und
jede weist den etwa gegen sie gerichteten Vorwurs des man
gelnden Patriotismus entrüstet zurück Vor hundert Jahren
war das anders Da scheuie sich ein Lessing nicht das Be
kenntniß abzulegen Das Lob eines eifrigen Patrioten ist nach
meiner Denkungsart das allerletzte wonach ich geizen würde
des Patrioten nämlich der mich vergessen lehrte daß ich Welt
bürger sein solltez die Vaterlandsliebe ist aufs Höchste eine
heroische Schwachheit die ich gern entbehre Schiller dichtete
Verse
Zur Nation Euch zu bilden Ihr hoffet es Deutsche vergebens

Bildet Ihr könnt es dafür freier zu Menschen Euch aus
Und Göthe sprach das bittere Wort die Deutschen seien acht
bar im Einzelnen miserabel im Ganzen

Und doch entstammten alle drei deutschem Boden sie redeten
und schrieben die deutsche Sprache in höchster Vollendung und
sie waren sast ohne es zu wissen Deuische ihrem ganzen
Sein und Wesen nach Wir rechnen sie mit Stolz zu den
Söhnen unseres Voltes und dieser Stolz ist durchaus gerecht
Die anderen Kulturnationen beneiden uns um den Besitz dieser
Männer und schöpfen begierig aus dem Geistesdorn weichen
sie erschlossen haben Sie waren die Schöpser und Vertreter
der größten Litteraturperiode welche die Welt seit dem Alter
thum gekannt hat einer Litteratur welche weit über Deutsch
land hinaus von der gewaltigsten Wirkung gewesen ist Sie
schritt zwar einher im kosmopolitischen Gewände aber in ihrem
innern Kern in ihrem Denken und Empfinden war sie durch
aus deutsch Ihr zur Seile ging eine deutsche Wissenschaft
von innerer wachsender Vertiefung welche bald der auslän
dischen den Rang streitig machte

So stand Deutschland damals geistig groß und glänzend da
und doch wollten seine Söhne von ihm nichts wissen Selt
samer Widerspruch und doch leicht erklärlich denn Deutschland
bedeutete damals Politiich nichts Es war zerspalten in eine
Unzahl von fast selbstständigen politischen Gebilden an seiner
Spitze stand ein Kaiserihum ohne Macht ohne jedes Mittel
von ReichSwegen etwas zu thun es gad keine Reichsinstitu
tionen als einen sogenannten Reichstag aus dem sich eine
Handvoll Juristen darüber stritt wem der höhere Platz bei
Tische gebühre und ein Reichskammergericht dessen hauptsäch
lichste Leistung darin bestand die riesigen Aktenstöße von stets
unerledigt bleibenden Prozessen zu vergrößern Es gab kein
Reichsheer um die stets bedrohten Grenzen zu schirmen Und
doch waren diese Deutschen nicht sammt und sonders in un
kriegerische Weichlichkeit versunken die alte Waffenfreudigkeit
war nicht ganz vergessen eben erst hatte ein Friedrich der
Große einer Welt von Feinden ruhmreich widerstanden und
auf allen Schlachtfeldern nicht allein in Europa auf der
ganzen Erde vergossen tapfere deutsche Schaaren ihr Blut
aber nur als Söldner und was sie leisteten kam Fremden
zugut

So bestand ein ungeheurer Gegensatz zwischen dem inneren
Werth Deutschlands und seiner äußeren Geltung Aber ähn
liches war schon srüher dagewesen Der Kampf zwischen Kaiser
thum undWapstthum hatte das erstere setner Macht entkleidet
fast nur Titel und Form übrig gelassen Die Päpste verfügten
willkürlich über die deutsche Krone sie erhoben schließlich den
Anspruch der von den Kursivsten Gewählte oürfe erst regieren
nachdem er ihre Erlaubniß dazu erhalten wenn der Thron
erledigt sei gebühre ihnen die Verwesung des Kaisertums
Auch als sich diese Verhältnisse etwas besserten erstarkte die
kaiserliche Macht wenig Die breite Masse der Völker regier
ten die zahlreichen Fürsten welche dem Kaiser nur gehorchten
soweit es ihnen gutdünkte unaufhörliche Kämpfe ein wüstes
Fehdewesen durchtobten das Reich

Und doch hat in diesem dreizehnten Jahrhundert welches wir
als eine der traurigsten und schimpflichsten Zeiten Deutschlands
zu betrachten Pflegen das deutsche Volk ohne Kaiser und Reich
aus sich heraus eine seiner gewaltigsten Thaten vollbracht
die Erwerbung und Germamsirung des Ostens Fast die
Hälfte des Flächen Raumes welchen das heutige Reich
umspannt wurde damals deutschem Wesen und deutscher
Sitte gewonnen Von der Elbe an erfüllten sich Branden
burg Mecklenburg Pommern Schlesien Preußen die heutigen
russischen Ostseeprovwzcn mit deutschen Ansiedlern und nicht
allein das Schwert sondern hauptsächlich die friedliche Arbeit
des Bürgers und des Bauern verrichteten das große Werk
Und wie sich dort deutsche Stadt neben deutscher Stadt erhob
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deutsches Dorf an deutsche Dorf reihte so entfalteten in den
allien Reichslanden stolze Bürgerschaften in ihren starke Ring
wamrn üppipen Reichtyum Woch heute reden zu ns herrliche
Kirchen und Dome von der Schaffensfreudigkeit ihrer Erbauer
Der deutsche Handel umspannte die ganze bekannte Welt Ve
nedig Brügge London Stockholm das russische Nowgorod
waren seine Außenstationen die süddeutschen Städte vertrieben
ihre Waaren die Donau hinab und nach dem slavischen Osten
während die Schiffe der norddeutschen Hansa die Nordsee und
Ostsee beherrschten Kunst und Handwerk im Bunde erzeugten
ihre Meisterwerke welche uns heute zum Muster dienen um
eine form und ideenarm gewordene I dustrie neu zu beleben
Aus dem Bürgerthum heraus bereitete uch der empfängliche
Boden für die neue Wissenschaft des Humanismus

Diese Männer Krieger Bürger und Bauern fühlten sich als
Deutsche Aus dem Kampfe zwischen den Kaisern und den
Päpsten hatte sich ein Nationalbewußtsein entwickelt welches
den Werth der Eigenart fühlend sie vor fremder vor welscher
Unterdrückung zu wahren suchte Ihr erster begeisterter Ver
kündiger i war Walther von der Vogelweide dem vor wenigen
Tagen an der äußersten Grenze deutschen Volksthums zu Bo
zen in Tirol ein Denkmal errichtet worden ist Der Kauf
mann die Hansa nannten sich mit Stolz und Nachdruck deutsch

Aber diesem Nationalbewußtsein entsprach kein Reichsbewußt
sein Man hatte Genüge an der eigenen Kraft und besaß kein
Verständniß dafür jwas eine große staatliche Gemeinschaft be
deute Man kümmerte sich wenig um das Reich und war froh
wenn es das gleiche that die höchste Staatskunst fürstlicher
und namentlich auch der städtischen Kreise war sich Leistungen
für das Reich zu entziehen

Die Folgen blieben nicht aus Deutschland in all der Ueber
fülle seiner Kraft blieb monarchisch während jdie Staaten rings
um erstarkten So gingen Preuße und die Ostseeprovinzen
an Polen verloren die Niederlande England endlich auch die
skandinavischen Staaten schloffen mehr und mehr den deutschen
Handel von sich aus und Deutschland wardann nicht im Stande
sich an den neu eröffneten überoceanischen Fahrten zu betei
ligen

Endlich machte sich doch ein Gefühl der argen Mißstände gel
tend namentlich von dem friedlosen Wesen im Reich Dazu
kam die Erbitterung über Rom dessen Verhalten zur deutschen
Kirche und die finanzielle Ausbeutung des Volkes welche es
betrieb Daher erhob sich der Ruf nach Reform welche Reich
und Kirche in gleicher Weise umfassen sollte Hauptsächlich von
den mittleren und unteren Kreisen ging er aus und Huttea
war der gewaltige Rufer im Streit welcher die Herstellung
deutscher Ehre forderte Ein lebendiger nationaler Zug gu g
überall hindurch selbst durch die Wissenschaft so segr sie sonn
auf dem Altherthum fußte

Da in diesem hoffnungsvollen Aufschwung wurde über die
Deutschen das größte Unglück verhängt welches ihnen bei ihrer
so leidensreichen Geschichte zugestoßen ist Die Katserwahl von
1519 traf Karl V welcher für deutsches Wesen kein Verständ
niß besaß und Deutschland nur als den Fußschemel einer spani
schen Wel Monarchie betrachtete Die Möglichkeit einer politi
schen Reform ging verloren und auch die kirchliche vollzog sich
nur in verkümmerter Gestalt Sie hätte Reichssache sein müs
sen da die kirchliche Frage nicht blos eine religiöse sondern
fast noch mehr eine politische war Denn einen beträchtlichen
Theil des Reiches nahmen die geistlichen Herrschaften ein in
deren Leitern sich römisches Priesterthum und ReichSfürsten
thum in wunderlicher und ungesunder Weise verquickte Sie
waren entstanden durch die frühere kaiserliche Politik welche
in ihnen Nutzen gegen die Fürsten suchte Die Bisthümer
waren also zu Reichszwecken mit weltlicher Macht und Be
sitz ausgestattet worden sie gehörten daher von Rechtswegen
dem Reiche der Gesammtheit nicht einer einzelnen kirch
lichen Partei wie sich jetzt die Dinge gestaltet hatten

Aber die kirchliche Reform wurde nicht vom Reiche durchge
führt sie gerieth in die Hände des Fürstenthums dessen Land
macht dadurch neue Stärkung erhielt und die Bis tbnme blieben
ihrer großen Mehrzahl nach bestehen der katholischen Kirche
vorbehalten ein historisches Unrecht Dadurch kam die Reform
ins Stocken und theilweise in einen rückläufigen Gang Un
zweifelhaft hätten sonst die antikatholischen Richtungenden voll
ständigen Sieg davongetragen rechneie doch Rom selbst daß
nur noch ein Zehntel der Bevölkerung zur alten Kirche hielt
Es entstand die eonfessionelle Spaltung welche nicht durch die
Reformation wie die Ultramontanen behaupten sondern erst
durch die Gegenreformation bewirkt wurde Die weitere Folge
wc r daß Deutschland in den unseligen dreißigjährigen Krieg
hineingezogen wurde Wieder wie bei dem Kampfe der Kirche
und Päpste fiel Deutschland die traurige Aufgabe zu auf seinem
Boden das Ringen von welthistorischen Prinzipien zum Aus
trag zu bringen

Inzwischen warjener nationale Aufschwung welcher Deutsch
land zu Anfang des sechzehnten Jahrhunderts erfüllte und
eine der bedeutsamsten Triebfedern der Resormation wurde
unter dem Druck der Verhältnisse erlahmt und abgestorben
Man kannte nur noch streitende Confessiouen und der Kampf
betraf nicht Deutschland allem sondern ganz Europa Beide
Parteien waren darauf angewiesen die Hilfe der Auslande an
zugehen wie sollte der nationale Sinn bestehen

Der entsetzliche Krieg brachte Deutschland an den Rand des
Verderbens es wurde in seinem materiellen Stand fast bis ins
neunte Jahrhundert zurückgeworfen Es verlor wenigstens ein
Drittel seiner Bewohner weite Strecken lagen völlig verödet
Das Schlimmste war daß die wichtigsten Quellen neuen Er
werbes abgeschnitten wurden Handel und Industrie geriethen
in die Grunde der Fremden denen die Mündungen aller
großen Ströme gehörten Das Volk büßte unter all dem un
säglichen Elend fast seinen alten Charakter ein es verlor die
Achtung vor sich selbst Das sich zur Absolutie umgestaltende
Fürstenthum leistete zwar außerordentlich viel dankenSwerthes
sür die Gestellung besserer Zustände aber das von ihnen ab
hängige neue Beamtenthum drückte auch schwer nach unten
Abermals entstand die verkehrte Anschauung welche noch heute
die gesammte Entwickelung der mittleren Volksklassen schädigt
daß eine Laufbahn als Beamter oder ein Schreibwerk ehren
volle sei als protuetives Schaffen in Handel und Gewerbe

Aber Eines war doch gerettet die Reformation und von ihr
aus ergoß sich neues Leben in das zerbrochene Volk während
der Politische Zustand sich noch verschlimmerte Frankreich ein
Stück deutschen Landes nach dem anderen abriß Seitdem der
kirchliche Besitzstand gesichert war emfaltete sie erst so recht ihr
inneres Wesen und führte zur Freiheit des Geistes und der
Forschung Jene große deutsche Litteratur und die deutsche
Wissenschaft des vorigen Jahrhunderts sind protestantischen Ur
sprunges und Charakters Aus ihnen entsprang wieder eine
Einheit der zerrissenen Nation eine geistige Auf ihrem Felde
begegneten sich zu gemeinsamer Arbeit Protestanten und Ka
tholiken sie hoben die Sperren der verschiedenen Herrschaften
Die Deutschen gewannen wieoernm die freudige Erkenntniß
daß sie doch noch etwas leisten konnten

Erst auf Grund dieser geistigen Einheit konnte die Politische
Wiedergeburt erfolgen und sie geschah unter langoauernden
furchtbaren Wehen Die französische Revolution dann Napo
leon warfen den morschen Bau des heiligen römischen Reiches
in Staub das deutsche Volk schien an das Ende seines Be
stehens gekommen zu sein Das linke Rheinufer weite Strecken



Norddeutschlands bis an die Ostsee wurden französische Pro
vinzen im Herzen Deutschlands saß das französische Königthum
Westfalen der Süden stand im französischen Rheinbunde und
auch Preußen wurde niedergeschmettert verstümmelt ausge
raubt

Und doch ging von diesem Preußen eine neue Zeit aus Die
Geistesfülle welche Literatur und Wissenschaft hervorgerufen
hatten fand hier Heimstätte aber die edlen Kräfle die sie in
Ach schloß erhielten hier auch den rechten Zusatz dessen sie
bedurften Mit den Ideen mußte sich selbstbewußtes thatkräf
tiges Handeln verbinden mit dem weichen Metall hartes zu
sammengeschweißt werden Der Staat des großen Kurfürsten
And des großen Königs hatte in dem Volke den Staatsgedan
ken großgezogen und gerade damals als die alten Formen ver
sagten erhielt der Inhalt welcher in ihnen herangereift war
sine neue Befruchtung ging der Staat zu höherer Lebensge
staltung über Die Stein Hardenbergische Gesetzgebung ent
sprang der Erkenntniß daß das Gemeinwesen am besten ge
deihe wenn sich seine Theile in freier Thätigkeit entfalten wenn
den Unterthanen neben den Pflichten auch Rechte in dem ihnen
gebührenden Kreise zustehen Sie griff damit zurück zum ur
deutschen Wesen zu den Grundtrieben deutscher Eigenart aber
indem diese nun in Verbindung und Unterordnung mit einem
festgebildeten Etaatswesen traten konnten sie erst zu rechter
voller Wirkung gelangen

In Preußen lag die Hoffnung Deutschlands und diese Er
kenntniß führte jene Männer edelster Geistesanlagen in Berlin
zusammen obgleich viele von ihnen aus anderen Ländern
stammten Der große Kampf gegen Frankreich mußte aufge
nommen werden als s in letztes und höchstes Ziel stand vor
ihren Augen nicht die Rettung Preußens allein sondern die
Wiedergewinnung eines Deutschlands Dort in Berlin ist
zuerst der Gedanke eines Ge ammtdeutschlands entstanden der
die Helden der Freiheitskriege begeisterte Preußen vollbrachte
für Deutschland eine Leistung welche hinter keiner anderen in
der Weltgeschichte zurücksteht so gern und viel man auch freu
digen Opfermuth bei anderen Völkern anerkennen mag und
diese Leistung springt hervor aus deutsch protestantischen
Wurzeln

Zwar wurde die französische Herrschaft abgeschüttelt aber
die Zeit für ein einheitliches deutsches Reich war noch nicht
gekommen Es trat sogar wieder eine Periode größten
Philistertums in der Politik ein Aber was einmal
gewonnen war ging nicht wieder verloren Die Ideale der
Freiheitskriege blieben lebendig in den gebildeten Kreisen von
ihnen auS verbreiteten sie sich in die große Masse des Volkes
Namentlich auch in Süddeutschland Mit dem Jahre 1848
schien die Möglichkeit geboten die deutsche Einheit in s Werk
z setzen aber es folgte eine neue Enttäuschung Die Lehrer
xedoch welche der Mißerfolg gab wirkten heilsam weiter Man
wurde klar darüber daß politische Ideen sich nicht ohne reale
Macht durchführen lassen man gab sowohl die republikanischen
Träumereien auf wie die Meinung daß ein deutsches Reich
von einem beliebigen Staate ausgehen könne die Erkenntniß
daß nur Preußen dazu berufen sei gewann an Stärke Noch
war ein schmerzlicher Krieg erforderlich um Alles für die Zu
kunft vorzubereiten aber vier Jahre darauf reichten sich die
damals feindlichen Brüder die Hand zu gemeinsamem Kampfe
gegen den Erbfeind

So entstand endlich unser Deutsches Reich Deutschland
noch vor dreißig Jahren nur ein geographischer Begriff der
Spott der Ausländer trägt heute Krieg und Frieden der Welt
in der Hand aber es ist der große Friedenshort Europas und
will nichts Anderes sein

wunderbar und unvergleichlich ist die Geschichte unseres
Volkes die keines anderen ähnelt ihr Es gehen gleichsam zwei
Geschichten neben einander her die eine erzählt von großartigen
Leistungen auf ideellem Gebiet von gewaltigen Geistesthaten
die andere redet von politischem Unheil und nationaler Schmach
Mehrere Male war das deutsche Volk dem Verderben nahe
aber es ging nicht unter sondern es fand immer wieder in sich
selbst die Kraft neuen Lebens und gelangte so zur Vollendung

Die Geschichte lehrt woher diese Kraft kam nämlich aus der
freien Entfaltung der innerlichen Volksanlage sie lehrt aber
auch woher jenes politische Elend kam nämlich j aus der Zer
rissenheit aus dem Mangel an Einheit welche der friedlichen
Arbeit dauernd Schutz gewähren die feindseligen Gegensätze
ausgleichen alle Kräfte in einen Brennpunkt zusammenfassen
konnte

Diese Einheit ist jetzt erreicht und es giebt keinen Zweifel
sie ist der kostbarste Schatz des deutschen Volkes sie zu erhalten
sie zu stärken muß immerdar das erste Ziel bleiben der Nutzen
des Reiches dem feiner Theile vorangehen

Aber dabei ist eine gewisse Einseitigkeit zu vermeiden Wir
sollen nicht vergessen daß das deutsche Volk auch tu den Zeiten
der staatlichen Ohnmacht Großes geleistet hat und daß gerade
darin sich die Wurzeln seines eigensten Seins erkennen lassen
Da ist die freie Regung seiner Individualität auf geistigem und
wirtschaftlichem Gebiet die freie Regung der Theile und
Gruppen aus denen sich das Volk politisch und sozial zusammen
setzt Sie darf nicht unterbunden diese reiche Lebensquelle
nicht verstopft sondern nur recht geleitet werden

Die Jsee des Ganzen muß die einzelnen Theile durchdringen
und ihnen das Bewußtsein verleihen daß das Interesse der
Gesammtheit auch das ihrer Glieder ist Die Theile sollen
dem Ganzen dienen aber in freier Selbstthätigkeit und das
Ganze muß es ihnen gestatten Nicht im Kampf sondern im
friedlichen Ausgleich der Bestrebungen liegt das Heil

Und so fasse ich die Losung der Zukunft in erster Stelle
Kaiser und Reich aber in lebendigem Zusammenhang und in
Wechselwirkung mit dem Volke

Die Versammlung zollte dem Redner den lebhaftesten
Beifall und sprach ihm ihren Dank durch Erheben von den
Plätzen aus Hiernach nahm Herr Rechtsanwalt Elze
noch einmal das Wort und richtete an die Mitglieder des
Vereins die Bitte für die in wenigen Monaten bevorstehen
den R ichstagswahlen jeder an seinem Platze mit allem
E fsr einzutreten Man gehe ganz unzweifelhaft einem
sehr heißen Wahlkampfe entgegen und diesen Kampf zu
einem der Entwickelung des Reiches ersprießlichen Ende zu
führen und für die nationale Sache mit aller Opierbereit
schaft zu wirken habe jeder wahre Patriot die heilige
Pflicht Heute vor acht Tagen erst habe das deutsche
Volk eines bedeutungsvollen Tages gedacht und wenn sich
auch zum tiefen Schmerze aller Deutschen die Hoffnung
nicht e füllt habe diesen Tag zugleich als feines Kaisers
Geburtstag zu feiern so werde er doch für immer an den
edlen Kaiser erinnern dem die Pflege des Deutschthums
eive ganz besondere Herzenssache gewesen und seinem hohen
Beispiele zu folgen fei nach ihrem ganzen Streben vor
nehmlich auch die nationalliberale Partei berufen Mit
dem Hinwerfe daß unser junger frischer Kaiser das hohe
Verwächtniß seiner großen Ahnen in jeder Weise zu er
füllen bestrebt sei brachte Redner ein Hoch auf den Kaiser
aus welches von der Versammlung begeistert aufgenommen
wurde Da zu einer weiteren Besprechung sich Niemand
zum Worte meldete schloß der Vorsitzende die Versamm
lung
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gestattet

sOberbürgermeisterwahl Bei der Wahl eines
1 Bürgermeisters von Erfurt ist unser 2 Bürgermeister
Herr Schneider als Sieger hervorgegangen

Am städtischen Museum wird mit heutigem
Sonntag die Ausstellung der 100 Architektur Entwürfe
von OttoKieth in Berlin beendigt sein Dagegen
kommen im Laufe der Woche neu zur Ausstellung circa
40 Kupferstiche welche der hiesige Kunst verein neben
bereits ausgestellten 12 Oelgemäloen demnächst unter seine
Mitglieder verloosen wird Gegen Ende der Woche ge
langen auch vie von hiesigen Architekten eingelieferten
Concurrenz arbeiten zu einem Neubau an Stelle der
Marienbibliothek zur Aufstellung

sThüringer Bezirksverein deutscher In
genieure Die zweite Sitzung des Thüringer Bezirks
vereins deutscher Ingenieure findet Dienstaz den 5 No
vember cr Abends 8 Uhr im Gasthofe zur Stadt
Hamburg statt Auf der Tagesordnung stehen 1 Ein
läuse Geschäftliches 2 Vorlage und Berathung des
Hauptvereins Statutes mir Hinblick auf Erwerbung der
Korporationsrechte 3 Vortrag des Herrn V Lwowski
über einen Zwergdampfkessel Patent Vonhoff 4 Mit
theilungen von Erfahrungen 5 Fragekasten

jStadttheater Die Sonntags Fremdenvorstellung
Ultimo wird in der Besetzung der Hauptrolle der
Therefe eine Umänderung erfahren da dieselbe jetztZvon

Fräulein Schneider gespielt wird Mehrfachen Anfragen
entsprechend macht die Leitung des Stadttheaters darauf
aufmerksam daß die Billetbestellungen für die Sonntags
Abendvorstelluugen bereits früh gemacht werden können
Es waren zumal bei auswärtigen Besuchern hierüber große
Irrthümer entstanden

Theaterrepertoir für die Tage vom 27 Okt
bis incl 3 Nov Sonntag Nachmittag Ultimo außer
Abonnement Abends Der Prophet außer Abonnement
Montaq Ein Tropfen Gift zum ersten Mal Diens
tag Die Versucherin Das goldene Kreuz Mittwoch
Der fliegende Holländer Donnerstag Ein Tropfen
Gift Freitag Fatinitza Sonnabend Die Herrmanns
fchlacht Sonntag Fatinitza außer Abonnement

Spar und Vorschuß Bank In der gestern
Nachmittag 5 Uhr unter Vorsitz des Herrn Maurermei
sters Fr Kuhnt stattgefundenen außerordentlichen Gene
ralversammlung der Spar und Vorschuß Bank hier wurde
der mit dem Allgemeinen Spar u Vorschuß Verein E
G i Liqu abgeschlossene Kaufvertrag einstimmig geneh
migt Hierauf legten die seitherigen Direktoren der Bank
die Herrn Brand und Wächter ihr Amt nieder und wur
den die Herren Koesewitz und Albrecht als Direktoren ge
wählt Der Kontrakt mit den Letzteren wurde genehmigt
Hieran schloß sich um 6 Uhr die Generalversammlung des
Allgemeinen Spar und Vorschuß Vereins zu Halle a S
E G i Liqu Dieselbe von den Liquidatoren geleitet

führte zu lebhafter Debatte die darin gipfelte dem Mit
gliede außer dem ihm zustehenden Antheil das Vorzugs
recht zum Bezug eines weiteren Antheils zu gewähren
Es wurde beschlossen daß die Mitglieder für ihren bis
herigen Geschäftsantheil bei Zustimmung eine Actie der
neuen Bank ohne jede Anzahlung xsrl erhalten eine wei
tere denselben unter Zuzahlung von 30 Mk pro Aktie
und 6 pCt Zinsen vom 1 Jan 1889 zu Verfügung
gestellt wird Das Agio von 30 Mk pro Actie soll nach
Abzug der entstandenen Kosten dem Reserve Fonds zur
Verstärkung zufließen Die Actien Partizipiren sämmtlich
an der Dividende des laufenden Jahres Der Kaufver
trag nut der Spar u Vorschuß Bank hier wurde als
dann einstimmig genehmigt Die seitherigen Liquidatoren
traten sodann als solche zurück um zur Spar und Vor
schuß Bank als Direktoren überzugehen und wurden die
Herren Brand und Wächter als Liquidatoren einstimmig
bestellt

Stiftungsfest An äußerst solenner Weife
feierte gestern Aaend in den festlich dekorirten Räumen
des Neuen Theaters unter zahlreicher Betheiligung vieler
Freunde und Gönner ehemaliger und jetziger Schüler
das hiesige Knüpfer sche Musik Institut das Fest sei
nes 25jährigen Bestehens durch gediegene Concert Vor
träge ausgewählte Gesangsaufführungen des Domkirchen
chores sowie unter deklamatorischer Begleitung durch Vor
führung lebender Bilder die Musik und den Gesang in
ihren vielseitig sich ergänzenden Kundgebungen verherr
lichend

o sDer Verein für Briefmarkenkunde begeht
heute seine vierjährige Stiftungsfeier durch ein Festessen
im Vereinslokale Reichskanzler

z sWalhallatheater Das Walhallatheater bringt
von heute ab leider nur für wenige Tage eine Ueber
raschung ganz besonderer Art Die Katze bekan tlich
das am schwierigsten abzurichtende Thier wird in den
schönsten und seltensten Exemplaren von Herrn Professor
Bonetti der ersten Berühmtheit dieses Faches in einer
Reihe der wunderbarsten Kunststücke zum Schluß der Vor
stellung dort vorgeführt Was den Reiz der erwähnten
Vorführungen noch ganz wesentlich erhöht ist daß diese
Mitglieder de Familie Hinze mit Goethe zu reden u
A im traulichen Zusammenwirken mit ihren geschwore
nen Todfeinden einer Anzahl von Ratten und Mäusen
sowie auch Kanarienvögeln auftreten Das Nähere über
diefe wahrhaft bewundernswerthen Kunstleistungen der
Bonnetti schen Katzengesellschaft wollen wir vorläufig ver
schweigen um dem verehrten Publikum die Ueberrafchung
nicht zu verderben

sKaiserpanorama Im Kaiserpanorama Ho
tel zur Tulpe kommt von heute Sonntag ab auf vielsei

tigen Wunsch die Pariser Welt Ausstellung von 133S
nochmals zur Ausstellung und bleibt nur diese Woche
ausgestellt Eine Wiederholung dieser Abtheilung findet
nicht mehr statt

Handwerkermeister Verein Der Handwerker
meister Verein hielt gestern Abend eine Versammlung ab in
welcher Herr Dr Ule einen Vertrag über die WohnWtten bei
den Naturvölkern hielt Nach Aufnahme einiger Mitglieder
zur Vorschußbank wurde alsdann Herr Rentier früher Stell
machermeister Werner hier zum Ehrenmitglieds ernannt

TelephonWesen, Unsere an die Kais Oberpost
direktion gerichtete Anfrage bezügl des Fortschrittes der
Kupferdraht Leitung nach Berlin wird von genannter Be
hörde in Folgendem beantwortet

Die diesseitigen Bemühungen sind schon seit Beginn des
Sommers unausgesetzt auf die Verbesserung des Fern
sprechverkehrs mit Berlin und Leipzig gerichtet gewesen
und es ist auch gelungen zunächst eine unmittelbare Ver
bindung mit Leipzig zu erreichen Ob es sich wird er
möglichen lassen daß im Anschluß an dieselbe auch die
zwischen Leipzig und Berlin bestehende unmittelbare Ver
bindung von hier aus benutzt werden kann darüber
schweben die Ermittelungen noch Selbstverständlich bleibt
die Herstellung eines unmittelbaren Verkehrs zwischen hier
und Berlin das Ziel der diesseitigen Bestrebungen Bei
der Größe und Mannigfaltigkeit der Ansprüche jedoch
welche gegenwärtig von allen Seiten bezüglich der Ver
besserung und Erweiterung des Fernsprechverkehrs an die
Reichs Postverwaltnng herantreten ist es für die letztere
unmöglich allen Anforderungen sogleich beim Auftreten
eines Bedürfnisses gerecht zu werden Es muß vielmehr
eine Sichtung nach dem Gesichtspunkt der größeren oder
geringeren Wichtigkeit der in Betracht kommenden Inter
essen der aufzuwendenden Kosten der zu erwartenden Ein
nahmen pp vorgenommen werden und es liegt außerhalb
des diesseitigen Einflusses auf die Entschließungen der
obersten Reichsbehörde bestimmend einzuwirken

Die hicsigen Herren Fernsprechtheilnehmer dürfen sich
jedoch nach wie vor der thunlichsten Wahrung ihrer Inter
essen durch die Ober Postdirektion versichert halten Der
Kaiserliche Ober Postdtrektor In Vertretung Meine

Demnach scheint die Vollendung der neuen Leitung noch
in recht weiter Ferne zu liegen und ein glatter Verkehr
mit der Reichshauptstadt für die hiesigen vielen Inter
essenten unmöglich sein

lUnfall j Vorgestern gerieth am Friedrichsplatze das
zweijährige Töchterchen eines dort wohnhaften Maurers als
es spielend den Fahrdamm überschreiten wollte einem Lastge
schirr zu nahe und kann vor die Räder des Wagens zu liegen
Das Kind trug schwere Quetschungen an einem Beine davon

sPoliz ei Nachrichtens Eine Viertelstunde von Beefe
entfernt ist der 16jährige R von dort von zwei Strolchen an
gehalten und ihm seine Baarschaft abverlangt worden Da er
nichts geben konnte so durchsuchte man seine Taschen und ent
riß ihm schließlich seine silberne Chlinderuhr mit Kette worauf
sie die Flucht nach Halle zu antraten Schulknabe B begab
sich mit einem Korbe voll Backwaaren nach dem Klausthor um
solche an die Kunden seines Vaters zu besc en Auf der
Schifferbrücke wurde ihm der Korb von eine Strolche ent
rissen welcher damit die Flucht ergriff Später wurde der
Korb woraus man für SV Pfg Waare entwcr det hatte in
einem Hausflur der ManZfelderstraße vorgefunden Der
Kaufmann S aus Schneeberg heabsichtigte auf dem alten
Markte einen Laden zu miethen und traf dort mit einem
Menschen zusammen welcher Gasrohrleger sein wollte S
wurde von diesem animirt in einer Wirthschaft ein paar Glas
Bier zu trinken was er jedoch ablehnte da die Casse ausge
gangen war Zureden half aber zumal man Bezahlung ver
sprach Nachdem einige Glas verzehrt waren entfernte sich
der Rohrleger und ließ den Kaufmann allein ohne zurückzu
kehren und die Bezahlung zu besorgen Obgleich S dem
Wirth betheuerte daß er an diesem Vorfall unschuldig sei ließ
dieser doch seine Festnahme wegen Betrugs bewirken Ver
haftet wurde die unverehel Leonhard aus Giebichenstein weil
sie einer Frau in der Zenkergasse bei welcher sie einige Tage
Obdach gesucht zwei Pfandschein gestohlen und sofort wieder
verkanft hatte Mit dem Erlös hatte sie der Frau Kost und
Logisgeld bezahlt

Gerichts Zeitung
Berlin 23 Okt Von Adel der Gesinnung zeigte der An

geklagte der beute der zweiten Straskammer des Landgerichts I
vorgeführt wurde keine Spur Es war der 43jährige sich

Schriftsteller nennende ehemalige Premierlieutenant Paul A
Berger welcher auf der Anklagebank Platz zu nehmen hatte
Derselbe ist vom Kriegsgericht wegen Dicbftahls und Unter
schlagung zu vier Wochen Gefängniß und zur Außstoßung aus
dem Militärstande im vorigen Jahre wegen Betrugs vom
Schöffengericht zu sechs Wochen Gefängniß verurtheilt worden
Jetzt war er wiederum zweier recht schwerer Betrugsfälle be
schuldigt Im vorigen Sommer hatte die Sprachlehrerin
Fräulein G das Unglück den Angeklagten kennen zu lernen
Sie schenkte seinen Bewerbungen Gehör und verlobte sich ihm
DerlAngeklagte hat sie mit einem wahren Gewebe von Lug und
Trug umgeben Er gab sich als einen vermögenden Mann aus
der demnächst eine ibedeutende Erbschaft ausbezahlt erhalten
würde er prahlte mit einflußreichen hohen Bekannten und
Gönnern und stellte der vertrauensseligen Braut eine baldige
Hochzeit in Aussicht Aber schon kurze Zeit Inach Anknüpfung
der Bekanntschaft ließ er durchblicken daß er sich in augen
blicklicher Geldverlegenheit befände Seine Braut gab ihm
gerne das erbetene Darlehen von 1200 M Sie hatte sich viele
Jahre lang als Lehrerin in England aufgehalten und sich da
durch ein kleines Vermögen von 55M Mark erworben In
nerhalb zehn Monaten hatte der Angeklagte ihr das Geld bis
auf den letzten Pfennig unter den perfidesten Vorspiegelungen
abgeschwindelt Selbst ihr Mobiliar mußte sie verkaufen da
mit der Angeklagte neue Mittel erhielt derartiger Plunder
zieme sich nicht sür die demnächstige wohlhabende Frau von
Berger Aber nicht genug damit schwindelte er auch der
betagten Mutter seiner Braut 10KV Mark ab Die Schrift
stellerei des Angeklagten scheint sich auf die Abfassung von
lügenhaften Briefen an seine Braut beschränkt zu haben es
gelangten einige derselben zur Verlesung in denen er neue An
forderungen an seine Braut stellt demnächstige Rückgabe der
Darlehen in Aussicht stellt und hoch und theuer versichert
daß er nicht anders handele wie er es vor ihr vor Gott und
vor seinem G wissen verantworten könne Der Angeklagte hat
seine Braut u d deren Mutter die im Verhandlungstermine
einen bejammernswerthen Eindruck machte grenzenlos unglück
lich gemacht die erste ist wieder nach England gegangen um
auf Neue Unterricht zu ertheilen Der Angeklagte gab zu daß
alle seine Angaben über seine glänzende Vermögenslage sowie
über seine Zukunft erfunden waren es hätten ihm vielmehr



slle Mittel zum Unterhalte gefehlt und die Noth h ibe ihn zum
Betrüger gemacht Der Staatsanwalt beantragte gegen den
Angeklagten zwei Jahre zwei Monate Gefängniß fünf Jahre
Ehrverlust und 1000 Mark Geldstrafe event noch 100 Tage
Gefängniß Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 3 Monate
Gefängniß zweijährigen Ehrverlust und 1000 Mark Geldstrafe
oder noch 100 Tage Gefängniß

Uuiversitäts Nachrichten
Göttingen 25 Oktober Gestern Nachmittag 3 Uhr fand

die Einweibungskeierlichkeit der neuen chirurgische Universi
tätsklinik hier statt Zur Theilnahme an der Feier war Se
Excellenz der Herr Kultusminister von Goßler aus Berlin
eingetroffen In dem mit der Büste des Kaisers festlich ge
schmückten Auditoriumsaale begrüßte der Institutsdirektor Geh
Medicwalrath König die Vertreter der Regierung die Pro
fessoren und die anderen zahlreich erschienenen Festgäste Dar
nach begrüßte der Herr Kultusminister den Herrn Geheimrath
König als den Inhaber des wohlgelungenen J istimts und über
reichte ihm im Auftrage Sr Majestät des Kaisers den Kronen
Orden 2 Klasse Ein Rundgar g der Festversammlung durch
das Institut beschloß die Feier auf dem klinischen Grundstück
Um 5 V Uhr Nachmittags begann ein Festdiuer im Hause des
Geh Medicinalcath König Gegen 9V Uhr Abends begaben
sich die Festtheilnehmer um den Fackelzug der Studentenschaft
anzusehen nach Gebhard s Hotel woselbst der Herr Kultus
Minister Wohnung genommen hatte Nachdem der imposante
Zackelzug vor dem Hotel Aufstellung genommen hatte begab
sich eine studentische Deputatisn zu dem Herrn Minister Auf
die von dem Sprecher derselben swä tdsol Ruprecht gehal
tene Ansprache erwiderle Se Excellenz etwa Folgendes

Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für die Begrüßung
And d e Worte die Sie an mich gerichtet haben Sie können
glauben daß ich Ihnen solche von ganzem Herzen nachfühle

Ich bin ja noch nicht so alt daß ich mich nicht im Geiste
Zn die Zeiten meiner studentischen Jugend zurückversetzen könnte
Mit aller Innigkeit und Freude halte ich an meinen studenti
schen Erinnerungen fest Ich habe ja auch an die Universität
Göttingen angenehme Jugend Erinnerungen und gebe Ihnen
den Rath Führen Sie eine fröhliche Jugend Die Studenten
zeit kommt nur einmal im Leben Man kann fleißig sein und
dabei doch aus dem Born der Jugendfreuden schöpfen Mit
reinem Herzen unverdorbener Jugendkrast bei Fleiß und Streb
famkeit seine Jugend genossen zu haben tu ein Glück das nur
einmal im Leben blüht

Nach einem brausenden Hoch auf den Herrn Minister setzte
sich der Zug wieder in Bewegung bis zum Bahnhofsplase
Woselbst die Fackeln zusammengeworfen wurden In den ein
zelnen Kneipen fanden sodann Kommerse statt

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Die Oper Gioconda von Ponchielli ist vorge

stern im Berliner Opernhaus zum ersten Male gegeben
winden und hat einen günstigen Erfolg gehabt welcher jedoch
nur auf Rechnung der Musik nicht des Textes kam

In Worms ist aus dem Geheimen Civilkabinet des
Kaisers die amtliche Nachricht eingelaufen daß Se Majestät
auf die ergangene Einladung hin einer Aufführung des für die
Eröffnung des Spiel und Festhauses geschriebenen Herrig schen
Bolksschauspiels beizuwohnen geneigt sei Der Tag bleibe noch
näherer Bestimmung vorbehalten

Ernesto Ro si wird in diesem Jahre abermals eine
Gastspielreise unternehmen Ro si beginnt seine diesjährige
Künstlerfahrt mit einem Gastspiel in Rom nach Besuch der
hervorragendsten Städte Italiens und Oesterreichs beabsichtigt
er im März oder April nach Deutschland zu kommen um auch
hier unter Umständen in Shakespeare schen Rollen aufzutreten

Aus der Reichshauptstadt
Einen großen Bertrauensbruch in Folge dessen

fast der geschäftliche Ruin eines hiesigen achtbaren Kaufmanns
herbeigeführt worden ist hat sich der 28 Jahre alte Anton
Ewald P zu Schulden kommen lassen Nachdem derselbe in
der Handlung eines Anverwandten des Fabrikanten L in der
Prinzenstraße emc mehrjährige Thätigkeit als Geschäftsführer
absolvirt und sich in dieser Stellung gut geführt hatte wurde
ihm im Herbst vorigen Jahres Prokura für die Firma ertheilt
womit eine ansehnliche Gehaltszulage verknüpft war P
welcher bis dahin einen äußerst soliden Lebenswandel geführt
muß nun n schlechte Gesellschaft gerathen und zu Ausgaben
verleitet worden sein die mit seinen Einkünften nicht im Ein
klang stcmdm Am letzten Montag kam P nicht wie sonst ins
Comptoir doch traf statt seiner am Nachmittag ein aus Ham
burg datirter Brief ein Nichts Gutes beim Anblick der be
kannten Handschrift ahnend erbrach Herr L das Schreiben
welches ihm die Kunde brachte daß der unwürdige Verwandte
das ihm geschenkte Vertrauen in der schändlichsten Weise miß
braucht hatte Durch Umstände so heißt es in dem Schrift
stück war ich gezwungen die Geschäftskasse zu bestehlen Die
Mankos habe ich durch geschickte Buchführung und fingirte
Wechsel gedeckt die Accepte sind in Kurzem fällig dis einzelnen
Posten betragen summirt circa 30000 Mark Am Schluß
der Hiobspost bittet Schreiber keine Anzeige bei der Behörde
zu machen sonst würde der Geschädigte nicht einen Pfennig
zurückerhalten was andernfalls ja noch immer einmal
pafsiren wörtlich dürfte Herr L hat dieser Bitte nicht Folge
geleistet und so ist denn die Dingfestmachung des theuren
Verwandten der sich in Gesellscbafft eines berliner Frauen
zimmers befand in einer Gastwirthschaft zu Altona am Mitt
woch Mit ag erfolgt

Auch ein Selbstmord Motiv Weil sie das Tan
zen nicht erlennen konnte hat ein löjähriges Mädchen die Toch
ter eines in der Lindenstraße wohnenden Fuhrwerksbesitzers
sich den Tod zu geben versucht Die jugendliche Lebensmüde
hatte an einem Tanzkursus Theil genommen doch waren ihre
Bemühungen das Tanzen zu erlernen vergeblich und ihre
Ungeschicklichkeit war Veranlassung zu steter Heiterkeit und zum
Spott ihrer begabteren Kolleginnen geworden Auf dem Nach
hausewege hatten sich die anderen jungen Mädchen am vergan
genen Mitiwoch über die Ungeschickte wieder lustig gemacht
und dies nahm sich die Letztere so zu Herzen daß sie sich zu
Hause angelangt die Pulsader der linken Hand öffnete Das
Stöhnen der Verblutenden weckte die im Nebengemache schla
fende Mutter welche an das Bett ihres Kindes tretend das
selbe bereits bewußtlos vorfand Ein in demselben Hause woh
nender Arzt legte der jungen Selbstmörderin Nothverband an
und ließ die Bedauernswerthe nach dem nächstbelegenen Kran
kenhause schaffen

Eine viermal Separirte Die kurioseste Unter
schrift die wohl jemals geleistet worden ist wurde dieser Tage
bei der Reichsbank deponirt und hat unter den Beamten der
selben nicht wenig Heiterkeit erregt Vorgestern erschien dort
eine etwa 45jährige Dame welche ein deponirtes Kapital behob

und auf der Quittung eine seltsame Unterschrift gab Darnach
zeichnete die Empfängerin des Geldes als Frau Amalie Z se
parirte B vorher geschiedene F früher verehelicht gewesene
und durch Richter Ausspruch getrennte H und ganz früher ver
ehelichte P geb K Der die Quittung der Scheidungs
Virtuosin in Empfang nehmende Kassirer glaubte anfänglich
daß die Dame sich mit ihm durch ihre koriose Unterschrist einen
Scherz habe machen wollen doch bewies Frau Amalie Z durch
Vorbnnguug von Polizeilichen Papieren daß sie in der That
nicht weniger als viermal geschieden worden fei
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Letzte Nachrichten und Telegramme
Lübeck 25 Oktober Senator Dr Theodor Curtius

ist heute im 78 Lebensjahre gestorben Der Verstorbene
welcher wiederholt Bürgermeister von Lübeck gewesen ist war
der älteste der drei Brüder Curtius Georg Curtius ist bekannt
lich vor drei Jahren in Leipzig gestorben Ernst Curtius wirkt
noch rüstig in Berlin
tz Wien 25 Oktober Prinz Ferdinand von Koburg
verlängerte seinen Aufenthalt in München um zwei Tage Als
Grund wird die Betreibung seiner Heirathsangelegenheit ange
geben er soll sich mit der Nichte der Kaiserin Elisabeth
Prinzessin Luise von Alenxov im Stillen verloben Der
Prinz wird auf der Rückreise nach Sofia einige Tage in Wien
und Ebenthal verweilen weshalb die Eröffnung der Sobranje
einen Aufschub erfahren dürfte Die bulgarische Thronrede soll
auch einen Hinweis auf den günstigen Abschluß des bulgarischen
Anlehens enthalten

Mailand 25 Oktober Kaiser Wilhelm hat dem König
Humbert das Versprechen gegeben ihm auf der Rückreise
von Konstantinopel noch einen Besuch in Monza abzu
statten Der Lombardia zufolge würde das Kaiserpaar am
11 November daselbst eintreffen und diesmal vier Tage ver
weilen Es sollen alsdann eine große Hofjagd und ein Aus
flug nach dem Lago Maggiore veranstaltet werden In Folge
dieser kaiserlichen Zusage haben die Hundertgarden Befehl er
halten in Monza zu bleiber, Das Kaiserpaar wird von Pera
kommend in Venedig ans Land gehen und sich von dort nach
Monza begeben Auch der Carriere bestätigt diese Mit
theilungen

Madrid 25 Oktober Erzherzog Albrecht vonOester
reich ist hier eingetroffen doch glaubt Niemand die Wiener
offiziöse Behauptung daß der Erzherzog nur eine Vergnügungs
reise nach Spanien unternommen habe Vielmehr schreibt man
der Anwesenheit des Onkels der Königin Regentin ernstere Be
deutung zu soviel steht fest daß wichtige Familienver
handlungen schweben

Königsberg i Pr 26 Oktober Telegr des Halle fchen
Tagebl Einer der großen am Hafen gelegenen Kornspeicher
ist gestern Abend das S Mal innerhalb dreier Jahre
niedergebrannt Der Schaden ist ein ziemlich erheblicher
Bei den Löscharbeiten fand ein Feuerwehrmann den Tod
ein anderer wurde mit Mühe gerettet

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton tz Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub r
fiir Handel und den Lirigm redaktionelle Theil O Troll

ÄeriMMer VsrkWk
Die Restbestände der 1

scheu Toneursmasse an Hüte
u Mützen Pelzbasetts Shlip
seu und Portemonnais sollen
wegen Räumung des Ladens in den
Tagen vom 28 Al Oktober
Vorm S t Uhr und Nachm
T S Uhr zu äußerst billigen
Preisen in dem Laden Geiststr
38 ausverkauft werden

Ich mache auf diesen
günstigen Gelsgenhsits
Zxmf hiermit besonders
Aufmerksam

Halle a S 26 October 1889
F

Concurs Verwalter

Am Dienstag den SS ds
Mts Vorm KG Uhr versteigere
ich in der Wohuu g des Schuhmacher

Meisters Omrl 8 A iL kvirN zu
Zscherben

A Läuferschweiue I Ziegen
bock I Mähmaschine Partie
Kartoffeln PreßkohlsnNeiue
Z Hahn und Hühner

Zwangsweise gegen Baarzahlung

LZl Gerichtsvollzieher

Am Montag den K8 d M
Vormittags tv Uhr versteigere
ich Geiftfwche 4Z

8G Klafche Wein ca K
Tonnen Lagerbier Vs Tonne
Heringe I Regulator drei
Dtzd Teller Z Dtzd Paar
Tasse Bilder Spiegel u
ve sch andere Sache zwangs

weise gegen Baarzahlung

N SS Gerichtsvollzieher

Die Mitglieder des
LÜZm Kpsr M I

SW A ls v Rwelche sich als UctlMMre an der M
ZZWttlc hier zu betheiligen wünschen wollen ihre diesbezüglichen
Anmeldungen bis 1 November er im Geichäftslokale des AMA
Gx r i Vvrsvikmss Verssis abgeben

Zum 1 Januar 1890 ist eine
Kellerwohnung Stube u Kam
mer zu verm Heinrichstr S

Ein junger Mann
durch seine 7jährige Thätigkeit in der Holzbranche mit der
selben sowie mit allem Kaufmännische wohl vertraut
wünscht sich zu verändern Offerten KMk M M 8 an die
Expedition dieses Blattes erbeten

früher
GksUM Wohnung von ca

7 Zimmern nebst Zubehör in der
innern Stadt innerhalb der Pro
menaden gelegen womöglich 1 Etage
oder Hochparterre event können
die Zimmer auch auf 2 Etagen
vertheilt sein Offerten mit Preis
unter Wohmmg RSS34 bef

ZT Halle a S

iÜKMM ä MM
in Dosen

unter Garantie der Qualität
2 Pfd Schnittbohnen von 45 H
2 Pfd Erbsen von 75
2 Pfd Stangenspargel v 145 H an

bei Entnahme von 10 Dosen Rabatt
empfehlen

bes Hallesche Tageblattes zu
kaufen gebucht Off unt 8S
in der Exped d Bl

Fuhrleute
Zur Abfuhr von Lehm gesucht

Ki
früher Gr Wrichstraße G

jetzt Leipzigerstr 16
Spezialität

Ä u alle ZS
j Größte Auswahl am Platze

Reizende Neuheilen

Nichtige
Maurergesellen

werden sofort eingestellt
A

Suche für mein Handfchuhgefchäft
ein junges Mädchen aus guter
Familie HVGroße Ulrichstr 34
Nähmädchensucht Jägergasfe 1,1

Ein i Unterrichten geübter
t l tl erteilt jüngeren Schü

lern Nachhilfeunterricht
Näheres Harz S III

Für Anfang November wird bei
hohem Lohn ein tüchtiges Mäd
chen gesucht welches gut kocher
kanu und auch in Hausarbeit und
Wäsche erfahren ist Bewerberin
nen wollen sich mit ihren Zeugnis
sen vom 1 November ab Halle
Hotel Stadt Hamburg melden bei
Hauptmann Areih v Rothkirch

Wohnungen
Zwingerstraße SO und Thor
ftraße 3S zu 100 95 85 75
70 65 60 55 u 50 Thlr zu
Neujahr zu vermiethe Nähe
res Thorstraße S

M Iil z lkvr
II Etage Köuigftraße K

vis Ä vis der Waisenhausapo
theke und getheilte II Etage
Leipzigerstraße VI beide per
li April 8SV zu vsrmiethen

Leipzigerstr
1 April 1890

ist eine
im Preise von 360 zu vermie
then Heinrichstraße S

Ladenvermiethnng
In verkehrreichster Straße Halle s

ist ein schöner großer Laden mit
2 Schaufenstern zu jedem Geschäft
passend und sofort oder 1 Januar
1890 preiswerth zu vermuthen

Offerten erbitte F H Z OO
hauptpostlagernd Halle a S

König
straße IS zu v 1 Apr zu bez
anzus Näh d 1 Tr

Zum 1 November c wird eine
herrschaftliche Wohnnnz von
6 Zimmern mit Stallung sowie
sonst gem Zubehör möglichst in der
Nähe der Kaserne zu mietheu
gesucht Offerten unter W
an die Exped d Bl

M Mdrsr 8eIM
für alle durch Verirrungen Er
krankte ist das berühmte Werk

vr ketW 8 M MMkriiiU
L AuWge Mtt T lb

Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magazin in Leipzig Neu
markt No 3L sowie durch
jede Buchhandlung

UMM Aosss
Vsitrstsr I a i Uvis

WrSSvrstr Iizstcircksrd

aller L rt in die deoräer
ten oder dem evreiliZer

veol pÄSseuäst ei
tuiigkn u 16 dereviuiet nur lie OnAinal

xreiss ilei iZeitullAS lZxxeÄitioneii
Hinuitsr1zroob ör voa 8 8 ZoöMst

Mkroxlioll 151

kr MM
I ixÄZsrsti ÄSM 11 I

Mlw
pr Flasche von 1 Mk an
UMnM immer

WIMMzi
mit gutem Instrument

noch einige Tage der Woche
frei

köMln M Mr veWWer
gr Ulrichstraße 48

Jeden Donnerstag Abend
Zusammenkunft gemüthlicher

Usinger

SNÄRArLMBS
auf Wunsch nur eine Woche

ausgestellt
Pariser Weltausstellung

von 889
SS Original Aufnahmen

Entrve SV Pf Kinder 3 Pf
ZV 40 V

Mechanisch automatische
Kunst und Musikwerk

Ausstellung

Siiswv MliK
Al IIv 8 1 IZt

Permanent geöffnet Vorm 9 7 Uhr
Abends

Eintritt für Nichtkäuier 50 Pfg

von



Ssbmtsg den Z7 Oktober WHO

Var t UKU s i
Nachmittags 3V Uhr

6 Fremden Vorstellung bei halben Preisen
Die Preise der Plätze für diese Vorstellung sind folgende

Prv,c Loge 1 R 2 Mk
Orchester LWe 2,
1 Rang Loge l SS
1 Rang Balkon 1,5V
Orchcsierfauteml IM

Parquet 1,25 MI
Proic Lsse2 N 1,2S
Parterre numm 0,7b
2 R Borderr 1
2 R Hinterr 0 SS

2 R lrtzte Rechen SLSM
3 N numm K 5S
Gakerie S 2S

r iktLustspiel in 5 Akten von G von Moser
Lebrecht Schlegel Commerzienrath
Caroline seine Frau
Th rese deren Tochter
Reinhardt Schlegel Professor
Pauline seine Frau
Hedwig deren Tochter
Lange Onkel der beiden Schlegel
Herr von Haas
Bruno Berndt Arzt
Georg Richter
Bernhardt Buchhalter bei Schlegel
Schönemann Factotum des Professors
August Diener
Emm Kammermädchen
Frau Balder Zimmervermietherin
Eine Laderimamjell

Dienstleute

Edmund Doß
EmilieFriedau Jeß
Jenny Schneider
Robert Friedrich
Eleonore Mahr
Johanna Greve
Carl Frieda
Ad Schuhmacher
Carl Brinkmann
Ferdinand Rinald
Gottfried Gregor
Adolf Dalwig
Cäsar Markgraf
Helene Schmidt
Emeline Heinrich
Milly Sundblad
Franz Schubert

r

Nach

jZranz Schöne
Das Stück spielt in einer großen Stadt
dem 2 und 3 Akte finden größere Pausen statt

Die Billets für die Sonntag Nachmittags Worstellung werde
von N 1 Uhr und von S S Uhr ausgegeben

Die Billets für die Sonntag Abend Vorstellung werden von
k Uhr uns von Uhr fowie Abends von Uhr anausgegeben

KaflenöffmmgI Uhr Anfang Z rä Z e s V Uhr Ende SV4 Vhr

43 Vorstellung
MenSS 7 i Hr

8 Vorstellung mchee UbMMement

Neu restaunrt Neu resttturirt

7 MUMM MWMM in nächster Nähe des Marktes VE
ürm re k lMbsktM i mkr mit kiiiKtz

Ävr I 1k KKote kiick WtWMIi 12 2 Ildr I ts
2 atZtlvi T rvisvi

KvaSeMsvZis kierdsUs
Zi jrAkÄii ZLKsstz ktKsv g

in näodstsr Mds äs8 Zwättiisstsi s
öxsviitI L sseIiÄiik iler vortmniläer etien IZrauersi k Ssiäel keN uncl ä nksl

IS ig allsssrÄeiili ik I iolitsiilig ir er Nitt Zstised 12 2 Illir golicls reiss

F I OMMKK
Große Oper mit Ballet in 5 Akten nach dem französischen von Eugen

Scribe deutsch bearbeitet von L Rellstab
Musik von Giacomo Meyerbeer

Mel um Kronprinz
Einem hochgeehrten Publikum von Halls und Umgegend die ganz

ergebene Mittheilung daß ich das rühmlichst bekannte

MsbeiM Zier ms kr ü 5 km schen
Amm li k ik

neben dem bisherigen Biere wieder eingeführt habe
Gleichzeitig bringe ich meine der Neuzeit entsprechend auf das

eleganteste senovirten NeftsurMons Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung

RVS lvi s und iKsMpSrs in und außer dem Hause werden
prompt und billigst ausgeführt

Halle a/S den 26 Octobcr 1889 Hochachtungsvoll
NZGDGT

Dirigent Kapellmeister Leopold Weintraub

Clara Kominsky
Bertha Prosky
tRaimund Czerny
iJaques Pohl
Mdolf Stterlin
Ludwig Engelmann

Personen
Johann von Lcyden Gustav Stäven
Fides dessen Bcutter
Bertha dessen Braut
Jonas H
Mathisen Wiedertäufer
Zacharias
Graf Oberthal

Erster i Alfred RungeZweiter Knegs auptmann Sasse
Erster l Conrad Dracklö
Zweiter Bauer i Ernst Schubert
Dritter Cäsar MarkgrafErster d SLouise ButtschardtZweiter Cyorknabe Wachter

Bürger Chorknaben Volk
Ort der Handlung die ersten zwei Akte spielen in Holland die übrigen

m und bei Münster

Im 3 Acte a getanzt vom Balletpersonal
l ausgeführt von demgesammten Ballets ersonal

o ausgeführt von dem gesammten
Balletpersonal

Im 5 Acte AW Z N z ausgeführt von dem gesammten Ballet
Personal

Nach dem 3 und 4 Acte länger Pause

kNitssiÄtiv ZU evixell iLape
empfiehlt seine elegant eingerichteten Räume

Früh und Abendftamm sowie Mittagstisch a 1 u 75
Frischer Anstich von MMs Z s sowie

s e vr aus der Brauerei von WAMS
Heute

Reichhaltige Speisenkarts M jeder Tageszeit
Achtungsvoll W

Projc Logel R 4, Mk
Örchesterloge 4
i Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteml 3,

2 R letzte R 0 50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,50

ztZ vi Ä

Parquet 2 50 Mk
Brosc Loge2 R 2,S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher s 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Thealerzettel s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerruumes mit Angabe lämrmlicher nummerirter Sitze smd an der

Theaterkasse s 30 Vig zu haben
Die TsgeSkssse im BeWnl des Thestergebäudes ist vim S I Ahr Vor

mittags und von Z /L Mr Nachaüttass geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende IÄ V2 Uhr

Montag he K8 DktsSTN L88N 44 Borstellung
36 Abonnements Vorstellung Farbe A IK Zum 1 Male MI

WiW Schauspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

M
Direction k SSTzlkvrt

Hevvl
Bravour Gymnastiker

Herr MsklKeinbeiniger Hand Akrobat

A r HViUA
Portrait Schnellmaler

Herren Gebrüder S
Bravourkünstler am drehbaren Luft

Apparat
Herr N kvrt
Illusionist und Zauberkünstler

Die Zwillingsschweftern k
vLi und Zliv K dnir Wiener Duettistinnen

Herr Mi iv M Zs tl
Damen Imitator

Herr
Salon Tanz Humorist

Fräulein S
Kostüm Soubrette

Nur für wenige Tage
Auftreten des Herrn Prof

W vtti mit seinen abgerichteten
Katzen Ratten Mimsea und

Vögeln

Kassenöfsnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntm Vormittag
von 12 b, V 2 Uhr

bei

WZ GZGONGGI T

Jeden Sonntag Nachmittag
Von 4 bis 7 Uhr

ZiszM ZTsUer s MÄs,N KNt
Gr Ulrichstr 36 Znm go d Schiffchen Gr Ulrichstr 36

MMtKAKtSKsS von 12 /z 2 Uhr iM AbonNSMiMt R Mk
W WSUS Inhaber des Cafö David bis April 1889

Jeder Erwachsene hat das
Nscht hierzu ein Kind s e

mitzubringen

EM V Ä
WW Heute Sonntag den Z October er

KwZBSZ LMsr SWvvrt
Alles Nähere durch die Plakate

GsSi MM
Montag und Dienstag den S8 und ZS d M

SickvsS sGNÄSW Z S UAS
Auftreten des kl Marmorphou Mrtswsen V A r

aus Chrlsticmstadt

Anfang 8 Uhr G tr e Si PfgBillets im Vorverkauf i AO Pfg b i den Herren Steinbrecher
K Jasper und Paul Grimm

M WM 8M
AKr Nrkvi sti 1t u

iiäodsts Xäds äsr ususn
Ztacltbakniinis

I gruspi SLlikwseliliiss 169
virixüstilt

MUMer
z r n n
xr vt/ä Nk 2 00

xr 100 Ltüoic Nk 15,00

W von Wc 1,50 an
von 1 kis 4 llbr

1 ZW i x tv
2IU jöäs

Husik Untel i iekt
W sxöLiell IQ ZLZWV r N vI iivä

rsz ZA Äsr WsMsÄG Z s T siz WAvL
srtiiöilt

Wvsvs vil tv N WAW KS

New

15000 AK
Liri sut clö8 UävusrASLanAvsrÄQS M i ZLk sri disr

üM nmölilunALQ ieii in mkiQsr WoknunA liz
LLiSSSrs i WSKi T seclor 1 sAes/oit Zsrn övtASASQ

auf ein Grundstück Mitte der Stadt
zur II sicheren Stelle baldmögl
gesucht Off mit O
def üi Ä Ik AI Halle a S
Für den Jnseratentheil verantwortlich

Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R Nletichmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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